
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alphabetisierung in Nordrhein-Westfalen – eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe 

Seit 2020 fördert das Land das NRW-Forschungsnetzwerk zur Al-

phabetisierung und Grundbildung / Erste Ergebnisse und Erkennt-

nisse aus der täglichen Arbeit  

 

Lesen und Schreiben sind zentrale Grundlagen für persönliche, berufli-

che und gesellschaftliche Teilhabe. Bundesweit können rund 6,2 Millio-

nen Menschen nicht ausreichend lesen und schreiben. Vor diesem Hin-

tergrund leisten in Nordrhein-Westfalen Einrichtungen der gemeinwohl-

orientierten Weiterbildungen wie die rund 130 Volkshochschulen mit ih-

ren Angeboten zur Alphabetisierung und Grundbildung einen zentralen 

Beitrag, um allen Menschen den Aufstieg durch Bildung zu ermöglichen. 

Um aktuelle Handlungsbedarfe und Fragen der Alphabetisierung in 

Nordrhein-Westfalen zu untersuchen, ist im Herbst 2020 das vom Land 

geförderte Forschungsnetzwerk AlphaFunk an den Start gegangen. Das 

Erreichen von Menschen mit geringen schriftsprachlichen Fähigkeiten 

und ihre erfolgreiche Förderung sind die zentralen Themenfelder, auf 

denen das Forschungsnetzwerk neue Erkenntnisse gewinnen will. Da-

bei spielen sowohl die Evaluierung bestehender Strukturen als auch die 

Möglichkeit der Initiierung von Innovations- und Transformationsprozes-

sen eine entscheidende Rolle. Jetzt stellte das Netzwerk an der VHS 

Duisburg erste Ergebnisse und Erkenntnisse aus seiner täglichen Arbeit 

vor.  

 

Studien zum Thema Alphabetisierung zeigen, dass es sich bei den Men-

schen mit geringen schriftsprachlichen Fähigkeiten um keine homogene 

Gruppe handelt, sondern sie sich gesellschaftlich sehr vielfältig zusam-

mensetzt. Entsprechend unterschiedlich gestalten sich nach den Er-

kenntnissen des Netzwerks auch die alltäglichen Situationen, in denen 

die Auseinandersetzung mit Schriftsprache für Einzelne zu einem be-

deutsamen Problem werden kann. Um dieser Herausforderung künftig 

noch besser gerecht zu werden, ist es nach Meinung des Netzwerks 

wichtig, die Vielfalt der Bildungseinrichtungen und zielgruppenspezifi-

schen Angebote nicht nur zu erhalten, sondern weiter auszubauen: Um 
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möglichst viele betroffene Menschen zu motivieren, Lesen und Schrei-

ben zu lernen, schlägt das Netzwerk eine Zusammenarbeit von Weiter-

bildungseinrichtungen wie Volkshochschulen mit Unternehmen und so-

zialen Diensten, aber beispielsweise auch mit Sportvereinen vor. Dies 

sei ein vielversprechender Ansatz für die Gewinnung neuer Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer an Alphabetisierungsangeboten. In einem nächs-

ten Schritt wird das Netzwerk in den kommenden Monaten beleuchten, 

welche regionalen und überregionalen Faktoren zum Erfolg solcher An-

sprachestrategien beitragen können. 

 

„Die Fähigkeit, Lesen und Schreiben zu können, ist für jeden von uns 

ein entscheidender Schlüssel zur gesellschaftlichen Teilhabe. Wir müs-

sen alles dafür tun, dass möglichst viele Menschen in unserem Land 

diese Fähigkeit erwerben können. Deshalb haben wir mit dem novellier-

ten Weiterbildungsgesetz die gemeinwohlorientierte Weiterbildung und 

insbesondere die Alphabetisierung und Grundbildung weiter gestärkt. 

Um möglichst viele Menschen zu erreichen brauchen wir passgenaue 

Ansprachen und Angebote. Um den hierzu bestehenden Wissensbedarf 

zu decken und eine engere Zusammenarbeit zwischen Praxis, Politik 

und Wissenschaft zu stärken, fördern wir das NRW-Forschungsnetz-

werk AlphaFunk“, sagt Klaus Kaiser, Parlamentarischer Staatssekretär 

im Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-West-

falen. 

 

Professor Dr. Michael Schemmann, Professor für Erwachsenenbildung 

und Weiterbildung an der Universität zu Köln, sagt stellvertretend für 

das Forschungsnetzwerk: „Um höhere Teilnahmequoten in Alphabetisie-

rungskursen zu ermöglichen, bedarf es einer engen Abstimmung der 

Bemühungen von Politik und Bildungspraxis. Die republikweit einzigar-

tige Förderung durch das Land Nordrhein-Westfalen ermöglicht uns als 

Forschenden, mit allen relevanten Akteuren in den Dialog zu gehen, un-

terschiedliche Positionen aufzuklären und auf evidenzbasierte Hand-

lungsempfehlungen hinzuarbeiten.“    

 

Duisburgs Oberbürgermeister Sören Link: „Die Volkshochschule ist nicht 

nur die kommunale Weiterbildungseinrichtung, sondern ist mit ihrem An-

gebot und ihren Leistungen wichtiger und integraler Bestandteil der ge-

samten Duisburger Bildungslandschaft. Das ist gerade für die Bereiche 

Grundbildung, Alphabetisierung und Nachholen von Schulabschlüssen 

wichtig. Denn durch die Zusammenarbeit mit anderen Bildungsakteuren 

können Informationen und Beratungen zu den unterschiedlichen Lehr-

gängen – möglichst mit kurzen Wegen, also vor Ort, angeboten und 

durchgeführt werden. Die Volkshochschule ist seit mittlerweile über 25 

Jahren in dem Thema Grundbildung/Alphabetisierung aktiv.“ 



 

Volker Heckner, Direktor der VHS Duisburg: „Grundbildungs- und Alpha-

betisierungskurse werden bei der VHS Duisburg seit vielen Jahren an-

geboten und sind fester Bestandteil der Bildungsregion Duisburg. Hierzu 

hat unser Oberbürgermeister Sören Link in den vergangenen zehn Jah-

ren nachhaltige Strukturen geschaffen, die unsere Arbeit unterstützen. 

Zusätzlich bietet uns die Novelle des NRW-Weiterbildungsgesetzes seit 

dem 1. Januar neue finanzielle und inhaltliche Möglichkeiten. Dies wol-

len wir als Chance nutzen, unsere Beratungsangebote für die Grundbil-

dung sowie für Lehrgänge zum Nachholen von Schulabschlüssen zu er-

weitern und sie offensiver zu bewerben. Wir möchten die vorhandenen 

Wege in die Lehrgänge ausbauen und neue Zugangsmöglichkeiten ent-

wickeln.“  

 

Das Forschungsnetzwerk AlphaFunk ist ein Kooperationsprojekt der 

Universität zu Köln, der Universität Duisburg-Essen und dem Deutschen 

Institut für Erwachsenenbildung in Bonn. Das Land fördert den Verbund 

mit rund 1,25 Millionen Euro bis 2023. Ziel des Forschungsnetzwerks ist 

eine empirisch fundierte Auseinandersetzung mit Fragen von Grundbil-

dung und Alphabetisierung auf allen Ebenen des Weiterbildungssys-

tems in Nordrhein-Westfalen. Das Netzwerk organisiert die Veranstal-

tungen „Schulterblicke“ und „Wissenshappen“, die sich auch an die all-

gemeine Öffentlichkeit richten und dieses Jahr in die zweite Runde ge-

hen. Weitere Informationen zum Forschungsnetzwerk finden Sie hier.  
 

https://nrw-forschungsnetzwerk.uni-koeln.de/

